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Links: Die schwer beschädigte Basilika San Lorenzo fuori le mura, eine der berühmten sieben
Basiliken der Ewigen Sladt. Mitte: Benito Mussolini hat dem König seine Demission eingereicht,
die vom Monarchen akzeptiert worden ist. Nachfolger von Mussolini wurde Marschall Badoglio;
links der neue Ministerpräsident Italiens, Marschall Badoglio, rechts Benito Mussolini (Photopress).
Rechts: König Viktor Emanuel hat die Demission Mussolinis angenommen, Marschall Badoglio
die Ministerpräsidentschaft übertragen und selbst das militärische Oberkommando übernommen

Oben links: Die Inselstadt Palermo ist von amerikanischen Streitkräften am 22. Juli besjtzt worden.
Palermo besitzt einen ausgezeichnet ausgebauten Hafen, ist Universitätsstadt und Erzbischofssitz und
zählt gegen eine halbe Million Einwohner (ATP). Oben rechts: Das Funkbild zeigt eine Gruppe von
deutschen Grenadieren, die an der Mius-Front in russische Gefangenschaft gerieten (ATP-Funkbild).
Unten links: Deutsches Riesen-Flakgeschütz auf Sizilien, mit welchem der Kampf gegen die viermotorigen

Bomber der Alliierten aufgenommen wird (ATP).
Unten: Werden die Alliierten hier wohl Fuss fassen? Das Ouai von Reggio di Calabria (Photopressl

l_inks: lDie seller descdäctigle Lasilika 8an l.oren/:o taori le mara. eine cter derädmlen sieden
kasiliben risr bvigsn Ztaclt, tvsitte: kenito tvlussolini bat üsm Xönig seine Oemission singsreickt,
rtis vom tvlonarcbsn akzeptiert vorctsn ist, blacksolger von s/ussolini vurbe tvlarsckoll kactoglio;
links cler neue tvlinisterpräsiüsnt italiens, ^larsckall kacloglio, reckts ksnito tvlussolini ^bkotopress),
Ksedts: König Viktor ^manael dot (lie lDemission /vtassolinis angenommen, ktarsedall kactoglio
clie tvlinlsterpräsiclsntscbast übertragen unci selbst clas militäriscks Oberkommando übernommen

Oben links: Oie lnselstadt bolermo ist von amerikaniscben Ztreitkrasten am ZZ. tuli besxtit worden.
Palermo besitzt einen ausgs^sicknet ausgebauten blasen, ist Oniversitätsstadt und pr^bisckosssitT und
Ziäblt gegen sine kalbe Million binwoknsr <^'bp), Oben rscbts: Oas bunkbild !eigt eins Orupps von
dsutscken Orsnadieren, die an der blius-bront in russiscks Oefangsnsckost gerieten (/kl'p-bunkbild),
lenten links: lDeutscdes Kiesen-k^lakgezcdät? aal 8>z:ilien. mit v/slcdem cter Kampf gegen ctie viermotorigen

komber cter Alliierten aasgenommen >virct
Onten: werden die Alliierten kisr wokl buss fassen? Oos Ouai von ksggio di Oalabria ^bkotopressl



Aktuelle« der Woche

In den letzten Tagen sind Gruppen junger Auslandschweizer und -Schwei-
zerinnen in Zürich eingetroffen, im gesamten ungefähr 800, die nun wäh-
rend 14 Tagen auf Wanderungen und in Landhilfelagern ihre Heimat

kennenlernen

Aus 23 Konsularkreisen haben sich 230

junge Auslandschweizer im Alter von 16
bis 22 Jahren zum freiwilligen Landhilfe-
dienst in der Heimat gemeldet

Links: Als Nachfolger des zurückgetre-
lenen Dr. Läderach hat der Vorsteher
des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes,
Bundesrat Stampfli, den bisherigen Leiter
der Sektion zur Bekämpfung des Schwarz-
handels, Hptm. Dr. F. Ammann, zum Chef
der Sektion für Rechtswesen ernannt (ATP)

Rechts: Am kantonal-bernischen Schwinger-
tag in Delsberg konnte der Tagessieger,
Willy Lardon (Court), auch über Otto Marti
(Scheunen) Obenausschwingen (ATP)
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